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28. Mai
2018

22. Juni
2018

Mit dem Projekt Rhönkäppchen haben wir uns 
beim Wettbewerb „Kinder zum Olymp“ bewor-
ben. Leider haben wir dieses Mal nicht unter den 
Finalisten geschafft, aber die Urkunde eines Teil-
nehmers auf der Bundesebene ist uns auch viel 
Wert. Für uns bedeutet es, dass wir an unserer 
Idee weiterarbeiten sollen und die Projekte zur 
nachhaltigen Kooperation ausbauen sollen.

Erhalt des Förderbescheids über die Förderung der Machbarkeitsstudie 
„Nahwärmenetz“ in Nüdlingen

Für die Untersuchung verschiedener Nahwärme-
netzvarianten im Ort erhält die Gemeinde eine 
Förderung von 23.000 Euro für die Studie. In 
den nächsten Monaten wird ein Planungsbüro 
die Analysen durchführen und im Verlauf die 
Bürger informieren und beteiligen. Am Ende soll 
die Grundlage für eine Investitionsentscheidung 
zur Realisierung eines Netzes gelegt sein.
Von insgesamt 30 Allianzen aus Unterfranken 
ist die Allianz Kissinger Bogen eine von sieben, 
die das Thema Energiewende zielgerichtet an-

geht. Das Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) 
Unterfranken, das die kommunalen Allianzen 
und Gemeinden seit 2012 zum Thema Energie 
begleitet und finanziell unterstützt, sieht hier bei 
den Gemeinden und Allianzen vielfältige Chancen 
für eine nachhaltige Entwicklung des ländlichen 
Raumes und der regionalen Wertschöpfung. 
Dabei sollen maßgeschneiderte Lösungen für 
die jeweiligen Bedingungen vor Ort und in der 
Region erarbeitet werden.

30. Juni
2018

Interkommunale Gemeinderatssitzung in Oberthulba

Neben den wichtigen Leitprojekten unseres 
Vereins, die in diesem Bericht bereits mehrfach 
erwähnte wurden, stellten wir auch die Idee der 
Kooperation unter der Dachmarke Rhönkäppchen 
vor. Diese würden wir nach Möglichkeit unter 
der Programmförderung LandKultur beantragen

Mögliche Projektbausteine :
Die LEITKULTURFIGUR: Rhönkäppchen
Musikalische Bildung (Plattform für junge Mu-
siker und Sänger)
•	 Schreibwerkstatt
•	 Kunstwerkstatt
•	 Theaterstück „Rhönkäppchen“ basierend 

auf der Geschichte der Schreibwerkstätte
•	 Entwicklung Inspirationsroute mit Rhön-

käppchen-Stationen 

•	 Stille Post der Kunst
•	 Naturpädagogik mit Kunst verbunden (Rhön-

käppchen besucht den Stall, den Imker, 
wandert mit der Klasse in die Natur)

2018

5 6

Die druckfrischen Einkehrgutscheine warteten 
auf die ersten Käufer. Aufgewertet mit Tipps 
für Rundwanderwege haben sie sich als tolles 
Geschenk für alle Anlässe bewiesen: Einlösbar 
am besten nach einer schönen Wanderung in 
Restaurants, Gaststätten, Cafe‘s, Metzgereien 
und Bäckereien der vier Gemeinden.

Mitmachen und Gewinnen
Ein besonderes Highlight für die Familien mit 
Kindern waren sicherlich die Aktionen und Spiele 
des Vereins ProJugend e.V. sein. Bei gutem Wet-
ter wurde zusätzlich ein Spielmobil im Kurpark 
aufgebaut. Das Spiel „4 Gewinnt“ fehlte selbst-
verständlich auch nicht. Um 15:00 Uhr fand eine 
gemeinsame Begehung der Stände mit den vier 
Bürgermeistern statt. 

Um 16:30 Uhr wurdenie brandneuen Einkehr-
gutscheine verlost sowie das aktuelle Buch von 
Matthias Söder, dem Autor aus Nüdlingen.
Die Sonderveranstaltung fand im Rahmen der 
zweitägigen Kunsthandwerkmesse „LebensART“ 
in Bad Bocklet statt.

Das Projektmanagement Kissinger Bogen sowie 
die Öffentlichkeitsarbeit werden zu 75% vom 
Amt für Ländliche Entwicklung gefördert.4 Gewinnt !
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>>>2018Demnächst erwarten wir zudem 
die Bewilligung des Projektes 
Grüngitter unter Beteiligung der 
17 Kommunen im Landkreis Bad 
Kissingen. Wir sind sehr stolz als 
Initiatoren des Projektes (in Zu-
sammenarbeit mit der Allianz 
Fränkisches Saaletal) zu agieren.

>>>

2018

•	 Gemeinsames Kulturfest der vier Ge-
meinden und ihrer Partner in 2020

Aktuelle Zahlen zum 
Förderprogramm zur Revitalisierung der Alt- und Innenorte

•	 Rhönkäppchens Gerichte
•	 Wie spricht das Rhönhäppchen? (Heimat-

dialekte)
•	 Rhönkäppchen macht Ferien
•	 Einsatz im Heimatunterricht
•	 Nutzung des Gebäudes an der Hermannsruh 

(Stralsbach) für kulturelle Zwecke, die sich 
an das Projektpool Rhönkäppchen anlehnen

Wir packen gemeinsam an. 
	 Jeder ist wichtig!

Der Landkreis Bad Kis-
singen erhält eine für sei-
ne Naturräume typische, 
natürliche und historisch 
entstandene Kulturland-
schaft und sichert und 
entwickelt die Qualität 
der Lebensgrundlagen 

Boden, Luft und Wasser 
weiter.

Die Bevölkerung wird umfassend über die 
Bedeutung der biologischen Vielfalt und die 

Notwendigkeit zu ihrem Erhalt informiert.

Der sonstige Verbrauch natürlicher Ressourcen (Verkehr, 
Tourismus, Sport usw.) wird möglichst naturverträglich 

geplant, gesteuert und durchgeführt.

Die Landnutzer/-innen 
und Grundstückseigentü-
mer/-innen nehmen bei der 

Bewirtschaftung ihrer Flächen 
besondere Rücksicht auf den 
Erhalt der Lebensgrundlagen 

und der Biodiversität.

Die Verbraucher/-innen 
unterstützen die Bemühungen 

um den Erhalt der Lebens-
grundlagen und der Biodiver-

sität durch den Erwerb der 
regional erzeugten Produkte 

zu einem fairen Preis. 

„Wie kann ich mich selbst 
	 einbringen“? 

•	 Wildnis im Garten wagen (z.B. Blumenwiese 
statt Rasen)

•	 naturnah gärtnern
•	 Verzicht auf Düngung, sowie Insekten- und 

Pflanzengifte
•	 Insektenfreundliche Pflege von Gemeindeflä-

chen unterstützen
•	 Flächen, z.B. für die Aussaat von Blüh- 

mischungen zur Verfügung stellen

Entwicklungsziele der bayerischen 
Biodiversitätsstrategie

die Arten- und Sortenvielfalt 
sichern

Wanderbarrieren ökologisch 
durchgängig machen

die Vielfalt der Lebensräume 
erhalten

Umweltwissen vermitteln und 
vertiefen

Stand 
Juni 2018
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I DORF UND SIEDLUNG
DS 1 Ortskerngestaltung/-belebung
•	 Aufenthaltsgründe: z.B. Markt der Selbstvermarkter, Ausbau des Grünen Markts, Treff-

punkt Kulturscheune
•	 Begrünung der Ortsmittelpunkte => auf der Bauhofebene; Gemeindeübergreifende Be-

pflanzung der Blumenbeete Zusammenarbeit der Gärtner der Verwaltungen in einem ge-
meinsamen Projekt fördern; Beete mit einem ähnlichen Muster bepflanzen 

•	 Samentüten (Blumenmischungen mit regionalem Saatgut) mit unserem Logo bestellt und 
als Werbegeschenk verteilt

•	 Platz am Gerberkeller neben der Parkscheune => Nutzungsplan der neuen Kulturscheune, 
soll in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis ausgearbeitet werden

•	 Beschilderung innerorts (wurde mehrmals in den Sitzungen des Vorstands und GL) besprochen
DS 2 Wieder-/Umnutzung von Leerständen
•	 Treffpunkt Alte Schule Stralsbach, Alte Schule Wittershausen, Alte Schule Nüdlingen
•	 Beratung von Bürgerinnen bzgl. der Umnutzung vom Müllerhaus in Nüdlingen
•	 Vermittlung der Räume in den Alten Schulen an die Musiklehrer, Veranstalter aus der Region 
•	 Abstimmung mit ProJugend bzgl. der Treffpunkte für Jugend
DS 3 Leerstandbörse
•	 Leerstandbörse => landkreisweit, wurden Gespräche mit den Verwaltungen geführt; Zu-

gänge für jede Kommune eingerichtet
•	 Eigentümeransprache für Immobilienbörse des Landkreises Bad Kissingen 
DS 4 Förderung und Beratung von Bauherren (in Zusammenhang mit dem 
	 Förderprogramm)
DS 5 Ortskernkonzept

Siehe Förderprogramm Ortskernrevitalisierung
Beschilderung innerorts (wurde mehrmals in den Sitzungen des Vorstands und GL) besprochen

DS 6 Flächenmanagement
•	 Impulsvortrag vom Dr. Seynstahl  „Projekt Flächenmanagement und Innenentwicklung in 

der Kreuzbergallianz“
•	 Informationen zum Vitalitäts-Check 2.0 von der Regierung Ufr. an den Vorstand weiter-

gegeben
•	 Teilnahme am entsprechenden Vortrag in Bad Brückenau
DS 7 Barrierefreies Wohnen
•	 die Tools wurde seitens LRA ausgearbeitet und an die Kommunen über Allianzmanagement 

weiterkommuniziert

Insgesamt kann festgestellt werden, dass das Projektmanagement gut in das re-
gionale Netz eingegliedert und bei Bevölkerung und Akteuren als Ansprechperson 
für die Allianz Kissinger Bogen bekannt ist. Das Projektmanagement vertritt die 
Belange der Allianz erfolgreich vor Behörden und Entscheidungsträgern. 

In der ersten Phase der Umsetzungsbegleitung konnten wir in jedem Handlungs-
feld Projekte angehen und zum Teil sogar umsetzen.

Auf den nächsten Seiten ist ein kurzer Überblick nach der Projektliste aus 
dem Integrierten Ländlichen Konzept in allen Handlungsfeldern

Handlungsfeld I Dorf und Siedlung
Handlungsfeld II Daseinsvorsorge und Mobilität
Handlungsfeld III Öffentlichkeitsarbeit und Verwaltung
Handlungsfeld IV Energiekonzept
Handlungsfeld  V Wirtschaft
Handlungsfeld VI Landschaft/Landnutzung
Handlungsfeld VII Freizeit, Kultur und Tourismus
Handlungsfeld VIII Soziales

     Dorf und Siedlung  

  Daseinsvorsorge und Mobilität  

Öffentlichkeitsarbeit und Marketing  

   Energie   Wirtschaft  Landnutzung   

Kultur und Tourismus   Soziales
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Ö7 Gemeinsames Personal 
•	 Anfrage seitens Burkardroth (Bauingenieur) wurde noch nicht weiter verfolgt
•	 Hinweis auf die Förderung des interkommunales Personals erfolgte im 2015/2016 durch 

den Markt Oberthulba/das Allianzmanagement
•	 Bereiche Bauhof, Feuerwehr, Abwasser- und Wasserversorgung, Breitbandversorgung, 

Flächenmanagement, Standesamt, Beschaffung und Ausschreibung von Dienstleistungen, 
EDV, Verwaltung und Tourismus. Daneben gibt es Kooperationen im Bereich der Kinder- 
Jugend- und Seniorenarbeit und des E-Government.

IV ENERGIE
E1 Bürgerinformation
•	 Bürgerveranstaltungen in Zusammenhang mit dem Energiekonzept
•	 in Zukunft: Infostand beim Tag der Allianzen, Energiemesse. evtl. Regelmäßige Kolumne 

Energiesparen; Vorschlag: Energieberatersprechstunde als Bürgerservice in den Rathäusern
E2 Energienutzungsplan
•	 Erstellung des Energiekonzeptes
E4 Öffentlichkeitsarbeit: Energie
•	 Erstellung der Broschüre für Privateigentümer
•	 Aktionen in den Schulen (Projektwochen)
•	 Aktionen in der Gemeindebücherei Nüdlingen

V WIRTSCHAFT
W1 Stärkung der regionalen Wirtschaft
•	 Anfrage seitens der Firma Metz bzgl. der möglichen Veranstaltungen auf der Allianz-Ebene
•	 Entwicklung eines Einkehrgutscheins für vier Gemeinden
W2 Vermarktung regionaler Produkte
•	 Markt der Selbstvermarkter in Burkardroth
•	 Kochaktionen
•	 Arbeitskreis Direktvermarkter
•	 Anfrage vom 2. BGM Nüdlingen für eine allianzweiten Online-Vermarktung wird in Zukunft 

bearbeitet
•	 Anfrage von Bürgerin bzgl. einer Gemüsekiste kann in Zukunft als Projekt ausgebaut werden
W 3 Regionalmarkt 
•	 Bereicherung der bestehenden Märkte mit interessanten Angeboten und Unterstützung 

bei der Werbung
W 4 Gewerbeverein
•	 Anfrage im 2015 beim Treffen der Gewerbetreibenden in Burkardroth: bisher kein Interesse
•	 Betreiber der Messe „Tag der der Sinne“ mit dem Schwerpunkt Wellness im Veranstaltungs-

management unterstützt.

II DASEINSVORSORGE
DA 1 Versorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs
•	 Dorfladen Premich (Teilnahme am AK  in Premich)
•	 Projektkooperation mit EDEKA Burkardroth-Bad Brückenau (leider aufgrund des mangeln-

den Interesses abgesagt)
•	 Akzeptanz der ortsnahen Angebote bei der Bevölkerung schaffen (Märkte, Gemeinsam 

kochen mit regionalen Produkten, Picknick am Kulturweg)
•	 Erste Überlegungen bzgl. des Bürgerbusses (Fragebögen vom Bachelorstudenten aus-

gearbeitet)
•	 Geschenkvorschläge für die Gemeinden aus der Region
DA 2 Medizinische Grundversorgung
•	 Austausch mit der Allianz Fränkischen Saaletal e.V. bzgl. des Ärzteprojektes in Hammelburg
•	 Austausch mit der Managerin der Gesundheitsregion Bayerische Bäderland
•	 Überlegungen zur Kooperation mit dem Projekt Telemedizin in Bad Kissingen
•	 Teilnahme an den fachlichen Foren 

DA 5 Mobilitätskonzept
Sicherung der Mobilität in allen Orten
==>	 Trotz mehrmaligen Nachfragen kein Projekt zur Zeit möglich 
==>	 Kleinere Maßnahmen: Shuttelbus für Jugend (im Rahmen des Nachwuchsfestivals) 
	 organisiert
==>	 Zur Zeit läuft eine Masterarbeit zum Thema Mobilität im Kissinger Bogen
==>	 Erarbeitung der Kampagne „unENDLICH mobil“

III ÖFFENTLICHKEITSARBEIT UND MARKETING
Ö1 Ausbau der gemeinsamen Öffentlichkeitsarbeit und des Marketings
•	 Betreuung der Homepage; regelmäßige Berichte in den Amtsblättern; Facebook; Saale-

zeitung/Mainpost, Marktstände, Veranstaltungen der Allianz, Vorträge
•	 Außendarstellung der Gastronomen=> in Kombination mit dem Einkehrgutschein
•	 Gründung des Tourismusarbeitskreises
•	 Gründung des Arbeitskreises Öffentlichkeitsarbeit, Erarbeitung der gemeinsamen Strategie
•	 Allgemein=> Herausstellen der weichen Standortfaktoren in der Region => Vorschlag Mo-

dellregion Naturtourismus (wurde vom Vorstand abgelehnt)
•	 Marke Rhönkäppchen als Maskottchenfigur für die Kleinregion entwickelt und bekannt 

gemacht
•	 Zusammenarbeit der Büchereien (Onleihe) beworben
Ö2 Friedwald

 > bereits in Nüdlingen umgesetzt
 > In Burkardroth Baumbestattungen auf den Friedhöfen möglich

Ö5 Zusammenarbeit der Bauhöfe ​​=> allianzweite Treffen finden jährlich statt
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VIII SOZIALES
S1 Netzwerk Nachbarschaftshilfe
•	 Aktiv, selbstbestimmt und vielfältig - "Die Hilfswerker" - im Landkreis Bad Kissingen; Planung 

der Infoabende
•	 Kontakt zur Servicestelle Bürgerengagement (Ansprechpartner Georg Schulz-Hertlein)
S2 Angebote für Jugendliche
•	 Kontakt und gemeinsames Projekt mit dem Verein ProJugend  e.V.
•	 Jugendbandfestival, AK generationsübergreifende Musiktreffs
•	 Jährliche Ferienangebote
•	 Theaterstück Rhönkäppchen – Finalist beim Bundeswettbewerb Mixed Up Kategorie Länd-

licher Raum
•	 Antragstellung für des Ausbau der Jugendräume in Oehrberg
•	 Austausch  mit Managerin Antje Rink bzgl. der Projekte „Demografischer Wandel“
S 3 Angebote für Senioren
•	 Thema Mobil im Alter in Oberthulba behandelt
•	 Thema Einkaufen im Alter (Nahversorgung) behandelt
•	 SOS-Dosen (Rettung aus der Dose) gemeinsam eingekauft und ab 2017 in allen Gemeinden 

zum Kauf angeboten
S 4 Ehrenamtliche Tätigkeit
•	 Tag des Ehrenamts ist angedacht
•	 Treffen der Gesangsvorstände organisiert
•	 AK Gartenbauvereine der Allianz Kissinger Bogen ins Leben gerufen (Folgeprojekte sind 

bereits geplant)
•	 Treffen der Kindergärtenvorstände bzgl. des Austausches im Bereich Zweckbetrieb

Diese Projekte wurden bereits angestoßen und zum Teil umgesetzt, wobei zwei Konzepte (Energie 
und Kernwege) wurden abgeschlossen, ein interkommunales Projekt Rhönkäppchen wurde zum 
Bundesfinalisten im Bereich Ländliche Raum unter dem Motto „Zusammenhalt“.
Viele Projektansätze müssen weitergeführt werden.  Deswegen haben wir auch die Fortsetzung 
der Umsetzungsbegleitung bis 2022 beantragt

Wie geht es weiter?

Am 12. März 2018 erhielten wir den Bescheid für die weitere Zuwen-
dung der Umsetzungsbegleitung
Fördersumme 255.000 Euro
Förderhöhe 75%
Frist: März 2022

VI  LANDSCHAFT/LANDNUTZUNG
L1 Biodiversität und Biotopverbund
•	 Grüngitter-Konzept => gemeinsamer Antrag mit UNB/Fränkisches Saaletal zur Förderung 

der Biodiversität
•	 Bauhofzusammenarbeit => Anfrage des gemeinsamen Mähkonzepts, Anfrage des Garten-

bauvereins und der Imker bzgl. der blühenden Flächen innerorts 
•	 Samentütchen => Hinweis auf die Vielfalt in privaten Gärten
L 5 Ergänzung des Kernwegekonzeptes => abgeschlossenes Konzept 
L 10 Sturzflut- und Risikomanagement (in Kooperation mit WWA KG)
L11 Im Rahmen des Grüngitterprojektes sollte es möglich sein, ein Öko-Konto zu eröffnen

 
VII FREIZEIT, KULTUR, TOURISMUS

Absprache mit der Tourismus Rhön GmbH
Ausarbeitung des Mottos für die Naturtourismusregion „unEndlich die Rhön erleben“
F2 Nutzungskonzept Jagdhaus 
•	 Initiierung AK zur Ausarbeitung des Nutzungsplans
•	 Beantragung der Fördermittel (LandKultur) für Kulturprojekte im Ländlichen Raum in Ver-

bindung mit dem Ausbau des Hauses (noch keine Auskunft seitens Förderstelle)
•	 Unterstützung des Waldschultags (Grünes Klassenzimmer) in der Grundschule Burkardroth
•	 Sensibilisierung für die Nutzung des Hauses durch das Projekt Rhönkäppchen von Her-

mannsruh (laut Legende lebt dort das Rhönkäppchen)
F3 Themenwege
•	 Bewerbung des Kulturweges zwischen Stralsbach und Aschach
•	 Impulsvortrag und Workshop zum Thema „Kulturwege“ (am Beispiel Spessart) 
•	 Wanderrouten in Verbindung mit dem Projekt Einkehrgutschein
•	 Familienfreundliche Rundwege „ Auf der Spur des Rhönkäppchens“  in den Gemeinden
•	 Anfrage BR Rhön zu den Quellen vor Ort
•	 Bewerbung des militär-historischen Weges in Nüdlingen
•	 Bewerbung des Wanderweges Oehrberchtaler 
F5 Kulturelles Angebot
•	 Impulsprojekte, Bürgerveranstaltungen
•	 Kontaktaufnahme mit Schloss Aschach – Kulturelles Angebot nutzen
•	 Projekt Singen mit Nachbarn/Erstellung eines Allianzlieds
•	 Blasmusikfestival in Bad Bocklet
•	 Bereicherung des Festes in Wittershausen durch die Veranstaltung mit den Nachwuchsbands
•	 Moderation der Kulturschaffenden in Burkardroth



Das Management der Allianz Kissinger Bogen wird gefördert durch das 
Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.

Allianz Kissinger Bogen e.V.
Am Marktplatz 6, 97705 Burkardroth
www.kissinger-bogen.de




